
Hahn-
verlängerungen
Die Gütegemeinschaft Mes-
sing-Hahnverlängerungen hat
Verarbeitungsrichtlinien her-
ausgegeben. Definitionsgemäß 
sind Hahnverlängerungen
(nach DIN 3523) Armaturen
und somit nur zur Verlänge-
rung von Amaturenanschlüs-
sen zu verwenden. Die Ein-
haltung der folgenden Punkte
sieht die Gütegemeinschaft als
Voraussetzung für einen dau-
erhaft sicheren Betrieb der
Anlage:

● Dichtmittel sparsam ver-
wenden. Nicht überhanfen.
Die Gewindespitzen müs-
sen noch erkennbar sein.

● Hahnverlängerungen mit
geeignetem Innensechskant-
schlüssel einschrauben.

● Drehmoment von 20 Nm
auch beim Einschrauben
von Armaturen oder Arma-
turenbauteilen nicht über-
schreiten. Sofern kein
Drehmomentschlüssel ver-
fügbar ist, Hahnverlänge-
rung mit Innensechskant-
schlüssel – größte Schen-
kellänge ca. 120 mm –
ohne größere Kraftaufwen-
dung einschrauben (dabei
werden ca. 20 Nm erreicht).
Keine Werkzeugverlänge-
rung verwenden

● Dichtmittel, Reinigungsmit-
tel oder Montageschäume
dürfen keine ammoniakali-
schen Bestandteile haben 
(Verarbeitungshinweise des
Herstellers beachten).

● Bei Langgewinden (z. B.
Excenterstücken) auf maxi-
mal mögliche Einschraub-
länge achten.

Druckminderer
Entsprechend der DIN-Norm
4109 sind Druckminderer in
Installationsanlagen einzubau-
en, wenn der Ruhedruck der
Wasserversorgungsanlage
nach Verteilung in den Stock-
werken vor den Armaturen
mehr als 5 bar beträgt. Hier-
durch sollen Armaturen-
geräuschpegel möglichst klein
gehalten werden. Neben dieser
Einbaupflicht sind Druckmin-
derer einzubauen, wenn der
höchstmögliche Ruhedruck
den höchstzulässigen Betriebs-
druck erreicht oder überschrei-
tet oder Geräte und Einrich-
tungen angeschlossen werden,
die nur einem geringeren
Druck ausgesetzt werden dür-
fen, sowie wenn der Ruhe-
druck von einem Sicherheits-
ventil 80 % seines Anspruchs-
druckes überschreiten kann.
So dürfen z. B. geschlossene
Trinkwasserwärmer mit dem
Nenndruck PN 6 nur verwen-
det werden, wenn zusätzlich
zum Sicherheitsventil ein
Druckminderer eingebaut
wird. Der maximale Betriebs-
druck ist in diesem Fall am
Druckminderer auf 4,8 bar
einzustellen.

Matilde
Minimalismus heißt eine neue
Stilrichtung. Der Designer be-
schränkt sich dabei auf das
Allernotwendigste, das aller-
dings aus möglichst edlem
Material bestehen soll. In die-
ser Richtung orientierte sich
der italienische Designer Giu-
liano Gianturco, als er eine
Kollektion mit dem Namen
Minimal entwarf. Basis ist

eine Frauengestalt aus Ple-
xiglas, die mit Abstandshal-
tern an der Fliesenwand befe-
stigt ist. Ausgestattet ist der
Duschplatz mit Kopfbrause,
Seifenschale und Behälter für
den Badeschwamm. Die me-
tallischen Teile sind aus kor-
rosionsresistentem Stahl her-
gestellt. Warum ihm Gian-
turco den Namen Matilde gab,
bleibt sein Geheimnis.
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